
Baustein für besseren Hochwasserschutz
Neubau der Flussmeisterstelle geht mit Hochdruck voran – Gestern Richtfest gefeiert

Von Peter Kallus

Deggendorf. Stadt und Land sind
bald noch besser gegen katastro-
phale Hochwasserereignisse ge-
wappnet: Die neue Flussmeister-
stelle – es soll die größte in Bayern
werden – übernimmt hierfür eine
Schlüsselrolle. Gestern wurde
Richtfest gefeiert. Ende 2021 oder
Anfang 2022 soll alles fertig sein.
Kostenpunkt: 22 Millionen Euro.

Die alten Gebäude waren bereits
deutlich in die Jahre gekommen. Sie
wiesen gravierende Mängel auf, vor
allem beim Brand- und Wärme-
schutz haperte es. Sie wurden daher
– bis auf das denkmalgeschützte
Schiffsmeisterhaus – abgerissen.

Direkt an der Donau
Nun entsteht die Flussmeister-

stelle völlig neu, nur ein paar Meter
von der Donau entfernt. Drei Neu-
bauten werden um einen zentralen
Werkshof angeordnet. Das Verwal-
tungsgebäude mit Büro- und Sozi-
alräumen ist barrierefrei zugäng-
lich. Im Werkstattgebäude befinden
sich Schlosserei, Dreherei, Lkw-
Werkstatt, Schreinerei und Elektro-
werkstatt. Die Halle für den Hoch-
wassereinsatz und die Rüsthalle für
größere Fahrzeuge bilden den Ab-
schluss. Im Garagengebäude befin-
det sich eine Reihe von Stellplätzen
für Einsatzfahrzeuge. Eine Wasch-
halle vervollständigt die Anlage.

Ab März 2018 wurden die alten
Gebäude abgerissen, und im No-
vember 2018 begannen die eigentli-

chen Bauarbeiten. Die Gebäude sol-
len spätestens Anfang 2022 kom-
plett fertig sein. Während der Bau-
phase nutzt die Flussmeisterstelle
provisorisch die ehemalige Fluss-
meisterstelle Plattling.

Die Schaltzentrale
Mit dieser neuen „Schaltzentra-

le“ sei man für Hochwasserereignis-
se wie 2013 bestens gerüstet, so
Friedrich Geiger vom bayerischen

Bauministerium
zuversichtlich.
Hauptaufgabe
der Flussmeis-
terstelle sei der
Erhalt eines
funktionieren-
den Hochwas-
serschutzes. In
Sachen Wirt-
schaftlichkeit
spielt das
Schiffsmeister-
haus nach Gei-
ger in der Ersten
Liga: „Energe-
tisch war es un-

ser Ansporn, Vorbild zu sein.“ Ener-
gieverluste würden auf ein Mini-
mum reduziert.

Überhaupt zeichne sich das Ge-
bäude für klimafreundliche Bau-
weise aus, so der Ministeriumsver-
treter, der den am Bau beteiligten
Planern und Arbeitern für ihren
großen Einsatz dankte. Von einem
„kraftvollen Bekenntnis für die Re-
gion“ sprach Wolf-Dieter Rogowsky
vom Umweltministerium. Gerade
im Schulterschluss mit den neuen
Deichen und Schöpfwerken im
Rahmen des neuen, hundertjährigen
Hochwasserschutzes, komme der
Flussmeisterstelle mit ihren 35 Mit-
arbeitern eine bedeutende Rolle zu.
Besonders gut sei, dass nun an die
Stelle des früheren Sammelsuriums
an Häusern ein „Gebäude aus einem
Guss“ trete.

Historischer Punkt
Groß ist die Freude über das ra-

sche Voranschreiten der Bauarbei-
ten auch bei Oberbürgermeister Dr.
Christian Moser. Das Stadtober-
haupt: „Denn wir wissen nicht,

wann das nächste große Hochwas-
ser kommt.“ Vizelandrat Roman Fi-
scher entschuldigte Landrat Chris-
tian Bernreiter, der wegen einer
Grippe das Bett hüten müsse, und
unterstrich, dass die Kräfte der Na-
tur, namentlich die Flüsse Isar und
Donau, ein gutes Management be-
nötigten. Dieses sei mit der neuen
Flussmeisterstelle gewährleistet, so
Fischer, der daran erinnerte, dass in
dem Bereich, an dem das neue
Schiffsmeisterhaus entsteht, bereits
seit Menschengedenken die Donau
überquert werde.

Deftiger Richtschmaus
Danach durften der Richtspruch,

vorgetragen von zwei Handwerkern
in luftiger Höhe, und der deftige
Richtschmaus, der vor allem als
Dank an die beteiligten Arbeiter ge-
dacht ist, nicht fehlen. Für eine
zünftige musikalische Umrahmung
sorgte das Bläserquartett der Be-
rufsfachschule für Musik des Land-
kreises in Plattling.
Landsmann, den Jagdverband vor-
stellen wird.
Mehr dazu unter
www.idowa.plus

Nach alter Tradition wurde in luftiger Höhe der Richtspruch vorgetragen.

Eine große Zahl an Gästen fand sich zum Richtfest ein.

Mit dabei waren auch OB Moser und Vizelandrat Fischer. Fotos: pk

Prost auf den gelungenen Rohbau.

Der Freistaat lässt sich den Bau 22 Millionen Euro kosten. Damit will man besser gegen Hochwasser gewappnet sein.

STADT DEGGENDORF
www.donau-anzeiger.de

Mit dem
Rad geflohen

Deggendorf. (da) Ein Anwohner
der Graflinger Straße ist am Don-
nerstag gegen 1 Uhr durch verdäch-
tige Geräusche in seinem Garten
hellhörig geworden. Als er aus dem
Fenster blickte, sah er einen Unbe-
kannten, der mit dem Fahrrad des
Hausbesitzers wegfuhr. Als der
Hausbesitzer im Gartenhäuschen
nachschaute, musste er feststellen,
dass mehrere Maschinen und der
Rasenmäher fehlten. Wie diese Ge-
genstände abtransportiert wurden,
ließ sich noch nicht klären.

Dubios: Der Mann wurde gegen 5
Uhr noch einmal aus dem Schlaf ge-
rissen. Ein Unbekannter klingelte
mehrmals an der Haustür und ver-
schwand in Richtung Stadtpark.
Hinweise an die Polizei.

Iraner ohne „Schein“
Deggendorf. (da) Ein Autofahrer

wurde am Donnerstag gegen 2 Uhr
zur Verkehrskontrolle angehalten.
Der Mann, ein 29-jähriger Iraner,
lebt schon seit 2013 in Deutschland.
Eine deutsche Fahrerlaubnis, die
aber erforderlich wäre, hat er nicht.
Es wird wegen Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis ermittelt.

Tag der offenen
Stadtgärtnerei

Deggendorf. (da) Die Stadt Deg-
gendorf hat in Stephansposching
die ehemalige Landgärtnerei Meier
erworben. Seit diesem Jahr ist dort
die Stadtgärtnerei angesiedelt. Die
gesamte Anlage verfügt über eine
dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Ausstattung und ist
bestens für eine weitere gärtneri-
sche Nutzung wie auch zu Lager-
zwecken geeignet. Am Sonntag, 13.
Oktober, öffnet die Stadtgärtnerei
ihre Pforten zum Tag der offenen
Tür und wird allen interessierten
Besuchern die Möglichkeit der Be-
sichtigung bieten. Die Veranstal-
tung ist in ein umfangreiches Pro-
gramm eingebettet.

Detektivin
entlarvt Dieb

Deggendorf. (da) Eine Detektivin
beobachtete in einem Verbraucher-
markt an der Ruselstraße einen
Mann, wie er Alkoholika, Schokola-
de und Bekleidung in seinen mitge-
führten Rucksack steckte. An der
Kasse bezahlte er nichts. Der Dieb
wurde angehalten und ins Büro ge-
beten. Nun wird gegen den 59-jäh-
rigen Deggendorfer ermittelt.

■ Die Polizei meldet

Familienfest
am Weltkindertag

Deggendorf. (da) Die CSU veran-
staltet am morgigen Samstag, 28.
September, von 10 bis 14 Uhr ein
Familienfest am Oberen Stadtplatz.
Anlass dazu ist der Weltkindertag.

Pferdekutsche, Kinderhüpfburg
und Baumobil bieten neben Pop-
corn, Bratwürsteln, Kaffee und Ku-
chen für die Klein und Groß ein
buntes Programm.

Es gibt außerdem die Möglich-
keit, bürgerliche Anliegen in einer
lockeren Umgebung an die politisch
Verantwortlichen heranzutragen.
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